
HolunderTraum

Ich koche Holunder ein
der rote Saft rinnt
zwischen meinen Fingern
der Duft ein Traum

ich denke an die vielen
ungepflückten Beeren
die schönsten vollen hängen
weit oben

Wind kommt auf
ins Dunkle platzt Regen
wie überreife Beeren
rinnt rötlich im Laternenlicht

glucksend brodelt
der Holunder im Topf
ein paar rote Spritzer
landen daneben

Leute rennen durch den Regen
ich wär gern nass mit dir
bis auf die Haut

zwischen unseren vielen Wünschen
fehlte das Wir

Diskutieren Sie hier online mit!
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